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StarkerBesuchder städtischenSommerbäder.DergestrigeheisseSonntag
brachtedenstädtischenDonaubäderneinenwahrenMassenbesuch.Wieimmer
standdas StrandbadGänsehäufelan erster Stelle ;es wurdeamSonntag
vonCill Personenbesucht ,an zweiterStelle steht dasStrombadKuchelau
mit4030Personen .EsfolgendanndasStrombadAlteDonaumit3470Gästen
dasLuft -undSonnenbadKrapfenwaldlunddasneueSonnen-undSchwimmbad
in Ottakringmitje 2400Personen.InsgesamtwarenamSonntagdiestädti
schenSommerbädervonfast 25. 000Personenbesucht .Bemerkenswertist ,
dassauchdas AmalienbadamSonntagrund3500Besucheraufwies .Samstag
wapdiesesneueBadsogarvonnahezu6700Gästenbesucht.

Rückgangder Sterblichkeit in WiengImJuli sind in Wien1752Personen
gestorben ,darunter waren126Ortsfremde .GegenüberdemVormonatergibt
sichein Rückgangum16Todesfälle .AuchgegenüberJuli 1925ist dieZahl
derSterbefälleinWienum82zurückgegangen.

zungen 100 . 000Schilling .Auchfür die Frühjöhrsmesse 1926 hat die Ge- ¬

meindeverwaltungeineSubventionvon50. 000Schillingbewilligt.Der
städtische Finanzausschuss hat heute nach einem Bericht des Gemeindera¬

tes Hiessbeschlossen,derWienerHerbstmesseeineGemeindesubvention
von50 . 000Schillingzu gewähren .AusdemBerichtdes Referentengeht
hervor,dassdiegegenwärtigeMesseeinBilddergrossenLeistungsfä-¬
higkeitderösterreichischenErzeugung,sowohlaufdemGebietdertech-¬
nischenProduktion ,als auchimGewerbebiete .Grossist dasInteress
desAuslandes .ImVergleichzurFrühjahrsmessesindbisherausEuropa
um85ProzentmehrBesucherzu verzeichnen .AusAmerikasind biserum
70ProzentmehrBesuchergekommen.Gegenüberder Herbstmesse1925ist
der Besuchbis jetzt ausEuropaum63Prozent ,aus Amerikaum130und
ausAustralienum700Prozentgestiegen.DiefranzösischeBelegation
gab der UeberzeugungAusdruck ,dass Wiender TransithandelsplatzMittel -¬

europasist .FrankreichwirdimnächstenJahreanderWienerMess
durcheinegrosszügigeAusstellungvonKolonialproduktensichbetelå¬

gen . ,HeutehabenbeiderMesseleitung37StadthotelsVollbelagange-¬
meldet .DasGeschäftist ziemlichlebhaft undin vielenArtikelnwurden
bereitssehrnamhafteAbschlüssegetätigt .DieGemeindesubventionwird
demGemeinderatamFreitagzurGenehmigungvorgslegtwerden.

DieKurabteilungimAmalienbaderöffnet .AmDienstagum13Uhrwirddie
Kurabteilungdes städtischenAmalienbadeseröffnet werden .Esist dann
dieses moderneBadin allen seinen Abteilungenin Betrieb .DieKurabtei
lung steht unter ärztlicher LeitungundwerdenMedizinalbäder ,elektrå
scheKuren,Schlammpackungen,Wasserkuren ,Massage-undHeilgymmastik,
HeissluftkurenundRadiumkurenverabfolgt .SämtlicheBehandlungenwerden
veinemfachlich geschultemund ärztlich geprüftemPersonal unterstän¬

jedendigerärztlicherAufsichtvorgenommen.DåeKurabteilungist/Dienstag
von13bis19Uhr ,jedenMittwochhiseinschliesslichSamstagvon9bis
19UhrundanSonntagenvon7 bis 12Uhrgeöffnet .DiePreisssindsehr
mägsig ,so dass weiten Kreisen die Benützungder Heilbäderermöglicht

wird .

17,000neueGaskonsumentenimerstenHalbjahr1926 .DieWienerstädti-¬
schen Gaswerkeversorgenbereits mehrals 300 . 000Haushaltemit Gas ,das
ist mehrals dreiFünfteldergesamtenWienerWohnungen.DieAusbreitung
derVerwendungvonGasinderHauswirtschaftnimmtaberweiterstetigzu
Vom1 .Jänner bis 30 .Junå 1926 wurden in Wienrund siebzehntausend Gas- ¬
messerneuaufgestellt .Hievon2400in denstädtischenVolkswohnungs-¬
bautenund1800in Wohnungen,die die Gasleitungvonder Gemeindege-¬
genmonatlicheTeilzahlungenerhielten .Imersten Halbjahr1926wurden

vondenstädtischenGaswerken2700Gasherde,2100verschiedeneGasko-¬
eher1650Brat -undBackrohreundrund2000Bügeleinrichtungengelie -¬
fert .Die Installationstätigkeit wird unvermindertfortgesetzt undes
wurdenauchimAugust4124Gasmesseraufgestellt .Mietgasanlagenwur-¬
den im August in 39 Häusern mit 279 Wohnungenausgeführt .Gegenwärtig

wird noch in 10 Häusernmit 767 Wohnungenan der AusführungvonMietgas- ¬
anlagenaufTeilzahlunggearbeitet.

FünfzigtausendSchillingGemeindesubventionfürdieWienerHerbstmesse .
Die GemeindeWienhat die WienerMesseseit ihren Bestandsubventioniert

wobeiinsbesonderedieGemeindeunterstützungzurFörderungderPropagan-¬
datätigkeit bestimmtwar .ImJahre1925betrugendieGemeindeunterstüt-

DieZuwendungandiestädtischenAngestellten .Wiebereitsangekündigt,
benheutedieVerhandlungendesVerbandesderAngestelltenderStadeWien
undderGewerkschaftderUnternehmungsangestelltenmitdemstädtischen
PersonalreferentenStadtratSpeiserstattgefunden.DieOrganisationenve
langten Verhandlungen mit Berufung auf den seinerzeitigen Schiedsspruchdes

vonderGewerkschaftskommissioneingesetztenKomitees.DasErgebnisdieser
Verhandlungenist nun ,dassStadtrat SpeisernamensderGemeindeverwaltung

folgendesZugsständnismachte :DieDiensordnungsangestellten ,Lehrpersonen
undPensionsparteiensollen an Stelle der imJuli in Aussichtgenommene
Zuwendungvondreissig Prozent unter der Voraussetzung ,dass denBundssan¬

gestellten ,dievomBundeskanzlerin AussichtgestelltenfünfzigProzen
bewilligt werden ,eine Zuwendungvonfünfzig Prozenteinesschemamässigen

Monatsbezugeserhalten.DabelwirddieBegrenzungsowohlnachunten,al
auch nach oben wegfallen .Ueber die Termine der Auszahlung werdennoch

abschliessendeVersinbarungengetroffenwerden.Esist abersicher ,dass
wiebeidererstenVereinbarungin Aussichtgenommen,einTeilbetragbe
reitsimSeptemberausgezahltwårdenwird.

LehreraufnahmenanWienerBundesmittelschulen,FürdasSchuljahr1926/27
werdenan denWienerBundesmittelschulenLehrkräftefür verschiedeneGe
genständebenõtigt .In Betrachtkommenin erster LinieLehrpersonen ,die
bereits in Bundesdienststehen und auf ihren bisherigen Dienstpostenganz
oderteilweiseentbehrlichsind .NurinsoweitderBedarfdurchsolchKräf
te nichtgedecktwerdensollte ,werdenneusLehrkräfteaufgenommen.Die
GesuchesindmitBenützungeinesbeimösterreichischenBundesverlager-¬
hältlichenFormularsdirektbeideneinzelnenBundesmittelschuleneinzu¬
reichen .Sie müssenmitdenentsprechendenBelegenversehen ,bislängstene
17 .SeptemberderAnstaltsdirektionübermitteltwerden.
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